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Einen ersten Anschlussauftrag fur die Lieferung von
Datentransfersystemen fur den Einbau in das Waffensystem

F-16C/D erteilte General Dynamics der Fair-
child Communications & Electronics Company Die

Bestellung im Werte von $ 20 Millionen sieht die Lieferung

von über 1000 weiteren Systemen bis im Jahre
1990 vor Ein erster Auftrag umfasste 460 Systeme
Das Datentransfersystem von Fairchild basiert auf
einem Mikroprozessor mit einer ausbaubaren Speicherkapazität

von zurzeit 128 000 16 Bit Wortern Es setzt
sich aus boden- und flugzeuggestutzten Komponenten

zusammen Zu den letzteren gehören ein Flug-
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Warschauer Pakt: Bei den Verbanden der
sowjetischen Marineinfanterie wird der Flugabwehrraketenpanzer

SA-9 Gaskin durch das leistungsfähigere
System SA-13 Gopher abgelost • Bereits über 60 SS-21

als Nachfolgemodell der «Rakete kurzer Reichweite»

(SNF) FROG befinden sich auf Stufe Division bei

Verbanden, die in der Nahe der innerdeutschen Grenze

stationiert sind (Reichweite 120 km mit einem
Gefechtskopf) • Die sowjetischen Marineflieger erhielten
1984 weitere Schwenkflugelbomber des Typs Backfire

• Flugzeuge: Die RAAF kaufte von Quantas Airways
vier Boeing 707 und plant deren Modifikation zu
Tankflugzeugen mit kombiniertem Ausleger-/Fangtrichter-
system fur die Unterstützung ihrer Flotte von F-111-
und F-18-Flugzeugen • 36 mit dem Radarsystem
MARC II von MEL ausgerüstete Dormer 228 will Indien

in der Kustenwachrolle einsetzen • Die J35 Draken
der schwedischen Luftstreitkräfte werden einem le-

bensverlangernden Kampfwertsteigerungsprogramm
unterzogen • Hubschrauber: Die franzosischen
Luftstreitkräfte evaluieren eine mit der warmeansteu-
ernden Lenkwaffe Mistral bestuckte Version des
Leichthubschraubers AS 355F fur die Bekämpfung
gegnerischer Hubschrauber • Die schwedischen
Luftstreitkräfte planen die Beschaffung einer Serie von
Hubschraubern BO105 in einer Such- und Rettungsversion

• Elektronische Kriegführung: Die Schweiz

beteiligt sich an der Vollentwicklung des Mehrbetriebs-
arten-Radarstorsystems AN/ALQ-171 (V), das von
Northrop primär in einer rumpfkonformen, angestrak-
ten Ausfuhrung fur den Einsatz mit der Jagdbomberfa-
milie F-5E/F Tiger II und dem F-20 Tigershark ausgelegt

wurde, das aber auch in einer Behalterversion

zeuganschluss (DTU) mit zwei Datentransferkasset-
ten (Data Transfer Cartridge) Mit der Hilfe der am
Boden im Datenterminal (GSE) programmierbaren
Datentransferkassetten werden vor dem Start zum
Einsatzfluge wichtige Flug- und Missionsdaten, wie
Navigationswerte, Streckenpunkte, Positionen gegnerischer

Flugabwehrstellungen usw, ohne die Mithilfe
des Piloten in die Bordelektronik des F-16 eingegeben

Nach Beendigung der Mission dient die Kassette
zum Transfer der wahrend dem Fluge aufgezeichneten

Daten in den Datenterminal, an dem das
Bodenpersonal dann die Analyse des Einsatzes durchfuhrt

ka

gefertigt werden soll • Mit dem Rustungsprogramm 85

beantragt der Bundesrat dem Parlament einen Kredit
in der Hohe von 55 Mio Franken fur die Beschaffung
eines OMEGA genannten Radar-Uberwachungs-,
Analyse- und Peilsystems fur die Flieger- und Flieger-
abwehrtruppen der Schweiz • Luft/Boden-Kampf-
mittel: Fur die Bestückung ihrer Allwetterluftangriffs-
flugzeuge Tornado werden die italienischen Luftstreitkräfte

eine Anzahl Kampfsatze MW-1 (Mehrzweckwaffe
1) beschaffen • Wegen des 250 kg schweren

Gefechtskopfes der lasergesteuerten Luft/Boden-Lenk-
waffe AS30L von Aerospatiale interessiert sich die
USAF fur eine Beschaffung dieses Lenkflugkorpersy-
stems • Matra besitzt Auftrage fur die Lieferung von
rund 30000 fallverzogerten Hartzielraketenbomben
Durandal • Die schwedischen Luftstreitkräfte prüfen
die Beschaffung einer 450 kg schweren Version der
Gleitbombe GBU-15(V) mit einer von LM Ericsson
gebauten Zweigweg-Datenbrucke • Terrestrische
Waffensysteme: Das erste mit der Boden/Bodenlenkwaffe

Hades ausgerüstete Regiment des franzosischen

Heeres soll 1992 einsatzbereit sein • In der
DDR-Volksarmee steht ein fahrzeugmontierter Vier-
fachwerfer SA-7 Grail im Truppendienste • Hersteller-
Informationen zufolge soll das Flugabwehrlenkwaffen-
system MIM-104 Patriot 20 bis 30mal wirksamer als
die zu ersetzende Nike Hercules sein • In ca einem
Jahr wird sich Kanada darüber entscheiden, ob es das
von Oerlikon Buhrle angebotene ADATS, der Spar-
row-Vorschlag von Contraves oder die RBS-70 von
Bofors als neue Nahbereichsflugabwehrlenkwaffe
beschaffen will • Fur deh Schutz von Luftstutzpunkten
und Einsatzbasen von Marschflugkörpern erhalt die
USAFE bis Oktober 1986 insgesamt 200 luftgekühlte
40 mm Granatwerfer Mk 19 mit einer Reichweite von
rund 2200 m • Die Chancen, dass das Flugabwehr-
lenkwaffensystem Hawk um das Jahr 2000 durch eine
europaische Gemeinschaftsproduktion eines neuen
Boden/Luft-Lenkflugkorpersystems abgelost wird,
haben sich verbessert ka

Radomir Luza

Der Widerstand In Österreich 1938-1945

Österreichischer Bundesverlag, Wien, 1985

Der tschechische, in den USA lebende und als
Geschichtsprofessor wirkende Autor, zeichnet in diesem
Standardwerk ein ebenso minuziöses wie beeindruk-
kendes Bild vom österreichischen Widerstand gegen
die Nazidiktatur von 1938 bis 1945 In diesem Kampf

gegen diese brutale, blutige Fremdherrschaft und fur
die Wiederauferstehung einer österreichischen Nation
haben sich Teile aller sozialen und politischen
Gruppierungen vereinigt Es ist über dieses opferreiche
Wirken im Untergrund bei uns nur wenig bekannt
geworden Umsomehr schätzt man die vorliegende
Darstellung des österreichischen Widerstandes, der
wesentlich mitgeholfen hat, dass die alliierten
Siegermachte nach Abschluss des Zweiten Weltkrieges die

Grundlagen fur die staatliche Unabhängigkeit unseres
ostlichen Nachbarlandes geschaffen haben Das Werk
ist aber auch ein verdientes Denkmal fur jene Frauen
und Manner, die ihren Widerstand gegen die braune
Barbarei mit dem Leben bezahlten V

Gunther W Gellermann

Die Armee Wenck- Hitlers letzte Hoffnung

Verlag Bernard & Graefe, Koblenz, 1984

Als letzte Hoffnung Hitlers fur den Entsatz von Berlin
und der Reichskanzlei wurde anfangs April 1945 die

legendär gewordene 12 Armee aufgestellt und eingesetzt,

die nach ihrem Fuhrer als «Armee Wenck»
bezeichnet wurde Dieser Kampfverband setzte sich

aus einer seltsamen Mischung junger und jüngster
Soldaten zusammen, die vielfach ungenügend ausgebildet

und ausgerüstet waren, aber auf allen Stufen

von fronterfahrenen Kommandanten gefuhrt wurden,
die ihre Truppen zu aussergewohnlichen Leistungen
hinzureissen verstanden Der Vorstoss der Armee
vom 26 April 1945 war die letzte Offensive der
deutschen Kriegsgeschichte, ihr Erfolg bestand allerdings
nicht in der von Hitler erhofften «Rettung» Berlins und
damit auch seiner Person, sondern in der Schaffung
und Offenhaltung einer Landbrucke West-Ost, durch
die sich zahlreiche Soldaten und Flüchtlinge über die
Elbe retten konnten Die vom Verfasser trotz der
prekären Dokumentenlage eindrücklich dargestellten
Kampfe dieses aussergewohnlichen Verbandes sind

gerade wegen der Einmaligkeit der Verhaltnisse, unter
denen sie standen, von besonderem historischem
Interesse Kurz

O

Karl Koller

Der letzte Monat

Verlag Bechtle, Esslingen/München, 1985

Die bereits im Jahr 1949 veröffentlichten
Tagebuchaufzeichnungen des letzten Chefs des Generalstabs
der deutschen Luftwaffe, General Karl Koller, schildern

die höchst verworrenen Zustande in der
deutschen Heeresfuhrung, insbesondere der Luftwaffen-

fuhrung in den letzten Kriegsphasen und beschreiben
das Versagen der einstmaligen militärisch-politischen
Fuhrergrossen angesichts der hereinbrechenden
Katastrophe Vor allem die Geschehnisse um die bis

zuletzt fragwürdige Gestalt Hermann Gorings erhalten
dabei eine erschreckende Beleuchtung Von grossem
militarhistorischem Interesse sind die Hinweise Kollers

auf die Fehlleistungen beim Aufbau der deutschen
Luftwaffe Das Buch ist ein eindruckliches Zeugnis

dafür, dass im untergehenden Dritten Reich bis zuletzt

auch Manner mit gerader soldatisch menschlicher
Haltung ihren Rang zu halten vermochten Kurz
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